
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Pfemfert, Franz (Pseudonym U. Gaday, Dr. S. Pulvermacher, August Stech)
politischer Publizist und Schriftsteller, * 20.11.1879 Lötzen (Ostpreußen), †
26.5.1954 Mexico City. (evangelisch)
 
Genealogie
V N. N. († um 1892), Feinkosthändler;
 
M Bertha N. N.;
 
⚭ Sfera Chaja (gen. Alexandra) Ramm (* 1883), aus Staradub (Rußland),
Übers., Publ.;
 
1 T.
 
 
Leben
Aufgewachsen in Berlin, absolvierte P. nach einem – vermutlich nicht zu
Ende geführten – Gymnasialbesuch eine Ausbildung zum Fotografen, betrieb
autodidaktische Studien und war seit ca. 1904 publizistisch tätig. Bis 1907
zählte er mit →Senna Hoy (1883–1914) zu den Mitarbeitern der anarchistischen
Zeitschrift „Der Kampf. Hierbei machte er die Bekanntschaft von Else Lasker-
Schüler, Erich Mühsam undHerwarth Walden. Mit seinen für den „Kampf und
die Wochenschrift „Das Blaubuch“ verfaßten Gedichtbeiträgen erstrebte er eine
Aktualisierung der Vormärztradition. 1910 wurde P. Schriftleiter des „Demokrat,
Zeitschrift für freiheitliche Politik und Literatur“, im Februar 1911 Gründer
und Leiter der antiklerikalen und antimilitaristischen Zeitschrift „Die Aktion“
sowie des gleichnamigen Verlags mit Sitz in Berlin-Wilmersdorf. Seine Frau
eröffnete 1917 in Berlin die „Aktions“-Buchhandlung. Die „Aktion“, die sich
als Sammelforum der verschiedenen oppositionellen linken Gruppen verstand
und sich um ein Zusammenführen von Kunst und Politik bemühte, wurde zu
einem wichtigen Organ des literarischen und künstlerischen Expressionismus.
Entsprechend unterhielt P. Kontakte zu Gruppen expressionistischer Künstler –
wie Georg Heym und Jakob van Hoddis – und zu prominenten Politikern – wie
Sophie und →Karl Liebknecht, dessen Briefe und Schriften er aus dem Nachlaß
herausgab. Nach dem Krieg traten literarische Themen in der „Aktion“ zurück,
die von P. zunehmend als politisches Forum genutzt wurde. Die Zeitschrift
verlor deshalb zusehends an Bedeutung und mußte 1932 aus finanziellen
Gründen eingestellt werden.
 
1915 gehörte P. zu den Gründern der Antinationalen Sozialistenpartei (ASP),
später unterstützte er die Politik des Spartakusbundes und der KPD. Im Januar
1920 kam es jedoch zum Bruch mit der Partei. Noch im Frühjahr desselben
Jahres war P. an der Gründung der Kommunistischen Arbeiter-Partei (KAPD)



beteiligt, aus der er jedoch 1921 wieder ausgeschlossen wurde; u. a. hatte er
ein Zusammengehen mit der Komintern abgelehnt. 1922-26 unterstützte er
die Allgemeine Arbeiter-Union und sympathisierte danach mit trotzkistischen
Positionen. Dadurch isolierte er sich politisch immer mehr. Im März 1933
emigrierte P. mit seiner Frau zunächst in die ČSR, 1936 nach Frankreich
und schließlich 1940 über die USA nach Mexico City. Dort bestritt er seinen
Lebensunterhalt seit 1941 als Inhaber eines Fotoateliers.
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Zahlr. Aufss. u. a. in „Die Aktion“;
 
Gedächtnisschr. f. →Rosa Luxemburg u. →Karl Liebknecht, 1919;
 
Moskau u. wir, 1920;
 
Vor zehn Jahren, 1924;
 
Karl Liebknecht (Biografie), 1931;
 
Meine Erinnerungen u. Abrechnungen, 1951. – Hg. u. a.: Aktions-Bücher d.
Aeternisten. Bde. 1-10, 1914-21;
 
Eine Anthol., 1916;
 
Jüngste tschech. Lyrik, Eine Anthol., 1916;
 
Das Aktionsbuch, 1919;
 
K. Liebknecht, Briefe aus d. Felde, aus d. Unters.haft u. aus d. Zuchthaus, 1919;
 
K. Liebknecht, Pol. Aufzeichnungen aus seinem Nachlaß, Geschrieben in d. J.
1917-1918, 1921;
 
J. Most, Für d. Einheitsfront d. revolutionären Proletariats, Mit Einleitungen v. R.
Rocker u. F. P., 1921.
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